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Sonderseiten
zur Martinskerb 

DARMSTADT – Nach einem 
Jahr Corona-Pause 2020 und 
einer kleiner, feinen Ausgabe 
des WatzeKERBsche im Jahr 
2021, geht es diesmal wieder 
„in die Vollen“, wie es von den 
Veranstaltern heißt. Auch die 
Watzemussiggnacht ist wie-
der am Start.

Die Kerb beginnt am Freitag, 9. 
September um 18.30 Uhr mit 
dem „Kleinen Umzug“ vom 
Friedrich-Ebert-Platz zum 
Hahne-Schorsch-Platz, wo der 
Kerbekranz aufgezogen wird. 
Um 19.00  Uhr werden die 
Schirmherren Andreas Witt-
stock und Jesse von der Gast-
stätte „Red Barn“ mit Kerbe-
mudder Sabine Deitrich-Büttel 
den Bieranstich auf dem Rieger-
platz vollziehen. Es spielt die 
Band „Panheadz“.
Am Samstag, 10. September 
startet um 10  Uhr der Kerb-
rundgang mit Aurura DeMeehl 
am Hahne-Schorsch-Platz. Der 
SPD-Ortsverein Martins- und 
Johannesviertel lädt dazu ein. 
DEnde ist um 13 Uhr mit dem 
Eintopfessen für die Rundgang-
teilnehmer auf dem Rieger-
platz. Das 20. Watze-Boule-
Turnier beginnt um 14 Uhr im 
Herrngartenrondell am Aktiv-
spielplatz. Auf dem Kerbeplatz 
startet die Kids-Kerb. Ab 15 Uhr 
unterhält Zauberer Uwe die Kin-
der. „Musik total“ steht am 
Abend auf dem Programm. Ab 
19 Uhr rockt die Band „Endor-
phine“ auf dem Festplatz (Rie-
gerplatz) und ab 21 Uhr wütet 
die 25. Watzemussiggnacht in 

mehr als 20 Gaststätten im ge-
samten Martinsviertel. 
Der Sonntag, 11. September
wird um 10 Uhr mit dem Öku-
menischen Festgottesdienst auf 
dem Riegerplatz eingeläutet. 
Anschließend der Sonntags-
frühschoppen mit dem CDU-
Bezirk Martins- und Johannes-
viertel. Zum Watze-Haxe-Essen 
musizieren „Backs & Necks“ 
Um 14.30  Uhr startet der 
Große Kerbe-Umzug am Kreisel 
in der Unteren Arheilger Straße. 
Am Ende überreichen die 
Schirmherren am Riegerplatz 
die Zugmedaillen an die Teil-
nehmer. Ab 17 Uhr s(ch)win-

gen „Frizzante“ die Kerbegäste 
in die Nacht. 
Doch am Montag, 12. Septem-
ber ist um 11.00 Uhr die Nacht 
beendet und der Kerbefrüh-
schoppen lockt in die Kneipen 
und Cafés. Von 15 bis 18 Uhr 
gibt es Sonderpreise beim Fami-
lientag auf dem Kerbeplatz. 
Zwischen 17 und 18 Uhr bieten 
die Getränkestände zur Happy-
Hour ermäßigte Preise und ab 
18.00 Uhr rockt die Band „The 
Cox“ zum Dämmerschoppen in 
die Nacht. Das Martinsviertel 
und die Freunde der Kerb dür-
fen sich auf ein butes Wochen-
ende freuen.  (RED)
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Noch Termine frei !!! 
Wir führen aus: 
*PFLASTERARBEITEN 
*Plattenarbeiten 
*Kellerwandisolierungen 
*Hofsanierung 
*Erd-, Kanalarbeiten 

%  %  %  %  %  % 
GAWE-BAU                  seit 1983  
Auf der Beune 9,         64839 Münster 

TEL. 06071 / 391991 
www.gawe-strassenbau.de 

 500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG 

Der neue
Kia Niro Hybrid.
Denk einfach mal größer.

Kia Niro 1.6 GDI Hybrid
Edition 7

€ 29.990,-
Jetzt für:

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Mit dem neuen Kia Niro Hybrid kannst du einfach
größer denken ‐ in jeder Hinsicht. Du brauchst mehr
Raum für deine Ideen? Der Kia Niro Hybrid gibt ihn
dir. Du willst elektrisch fahren, ohne extern laden zu
müssen? Kannst du: dank idealem Zusammenspiel
aus Elektroantrieb und Verbrennungsmotor.¹ Ganz
nebenbei genießt du auch die Vorzüge hochwertiger
und nachhaltiger Materialien im Innenraum.
Überzeuge dich selbst bei einer Probefahrt.

Kia Niro 1.6 GDI Hybrid Edition 7 (Super/ 6-
Gang-Doppelkupplungsgetriebe) 103,6 kW
(141 PS): Kraftstoffverbrauch in l/100 km
kombiniert: innerorts 3,4; außerorts 3,6;
kombiniert 3,4. CO2-Emission: kombiniert 79
g/km. Effizienzklasse: A+.2

Häusler Automobile GmbH
Heidelberger Str. 191 | 64285 Darmstadt
Tel.: 06151 / 9510927
www.kia-haeusler-darmstadt.de

1 In bestimmten Situationen wird auch im Elektro-Modus der
Verbrennungsmotor automatisch aktiviert ‐ zum Beispiel wenn der
Ladezustand der Hybridbatterie unter ein bestimmtes Niveau sinkt,
der Beschleunigungsbedarf hoch ist oder der Fahrzeuginnenraum
beheizt werden soll.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs­
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Merckstraße 13 · 64283 Darmstadt
Tel: 06151 599080

www.kahrhof-bestattungen.de

Lernen Sie uns kennen, 
bevor Sie uns brauchen.

Wir beraten Sie einfühlsam 
im Trauerfall und bei der 

Vorsorge. Ihre persönlichen 
Wünsche stehen bei uns 

stets im Mittelpunkt.

kreatives Arbeiten
...mehr als 25 Jahre Erfahrung

Ob renovieren, modernisieren oder reparieren 
– hier sind Sie genau richtig!

Tel. 0 60 71 - 96 96 99 · Mobil 01 72 - 67 18 159 · info@gcorradi.de · www.gcorradi.de

 Badsanierung

 Bodenbeläge (Vinyl, Parkett)

 Fliesenverlegung

 Trockenbau

 tapezieren

 streichen

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de
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72. Au� age der MARTINSKERB 

Werden Sie Moor- 
und Klimaschützer!

Weitere Infos unter 
www.NABU.de/moorschutz

Gärtnern Sie 
torffrei!
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◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06157 9374556
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Breitwieser 06151 55890
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Kahrhof 06151 599080
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- und Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 969770
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-115
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@udvm.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Sie bekommen keine Zeitung, sie kommt 
zu spät oder sie ist unbrauchbar?

Ihr Ansprechpartner bei Problemen!

Telefon Vertrieb:  06104-49700
Mail: zustellung@egro-direktwerbung.de

Einige Beilagen � nden Sie nur in Teilen der Ausgabe.

Beilagenhinweis
In der heutigen Ausgabe � nden Sie folgende Beilagen:

Autohaus Wiest, Nah&Gut, Edeka, Marktkauf, 
Action, Bauhaus, Bessunger Apotheke, 
Einhorn Apotheke, HomeInStead, LIDL, 

CAP Markt, MediMax, Netto.

Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Erscheinungsweise: 
wöchentlich samstags kostenlos an alle 
Haushalte in Bessungen, Eberstadt und der 
nödlichen Bergstraße, der Heimstättensiedlung, 
Arheilgen, Kranichstein, Wixhausen, Martins-
viertel und Johannesviertel sowie an diversen 
Ablagestellen in der Darmstädter Innenstadt
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NEUE NACHRICHTEN

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbever-
botsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 'Keine 
kostenlosen Zeitungen' an Ihrem Briefkas-
ten anzubringen. Weitere Informationen 
� nden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

IHR NEUES 
TRAUMBAD

 Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung

Wir beraten Sie gerne!

•  Onlineberatung Vereinbarung
•  3D-Badplanung mit Vor-Ort-Aufmaß

•  Termin- und Festpreisvereinbarung
•  Individuelle Badgestaltung

•  Staubarme Badsanierung
•  Alle Gewerke aus einer Hand inkl. Bauleitung

•  Onlineberatung Vereinbarung
•  3D-Badplanung mit Vor-Ort-Aufmaß

•  Termin- und Festpreisvereinbarung
•  Individuelle Badgestaltung

•  Staubarme Badsanierung
•  Alle Gewerke aus einer Hand inkl. Bauleitung

•  Onlineberatung Vereinbarung
•  3D-Badplanung mit Vor-Ort-Aufmaß

•  Termin- und Festpreisvereinbarung
•  Individuelle Badgestaltung

•  Staubarme Badsanierung
•  Alle Gewerke aus einer Hand inkl. Bauleitung

WIR REALISIEREN

Hirschbachstraße 72 
64354 Reinheim 
06162 9628-0
info@richter-reinheim.de
www.richter-reinheim.de

RichterReinheim

richter_reinheim

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore, 
Kabel- und Sat-Empfang,

Elektronik für Musiker

Z 933553
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

TThheeaatteerr  MMoobbiillee präsentiert

Willkommen im Schlagersalon!

Kartenvorverkauf: www.mobile-zwingenberg.de
VVK Stellen von Ztix, Handarbeitsladen Schnipp-Schnapp

Loopin‘ Lab Steam Punk Sa. 10.9.
Rachel Mazer Pop Sa. 17.9.
Cara  Irish Folk So. 18.9.
Kabbaratz Kabarett So. 25.9.
Sarah Smith Gitarren Rock Fr. 30.9.
Die 12. Nacht Eigenproduktion Komödie Sa. 1.10.

DARMSTADT – Die Social Ac-
tors ist eine freie Theater-
gruppe die sich sich 2021 mit-
ten in der Pandemie aus dem 
Verein Social Arts e.V. gegrün-
det hat. Der Verein arbeitet 
hauptsächlich mit Jugendli-
chen, Arbeitslosen und 
Flüchtlingen und leitet Pro-
jekte, die die sozialen und ge-
sellschaftlichen Hürden über-
winden sollen. 

Die Theatergruppe hat es sich 
daher ebenfalls zum Ziel ge-
setzt ein „Theater für Jeder-
mann“ zu schaffen. Das heißt, 
es darf jeder mitmachen, wer 
will, gleich der Erfahrungen 
und darüber hinaus sollen 20 
Prozent aller Eintrittskarten kos-
tenfrei an Menschen vergeben 
werden, die sich keinen Thea-
terbesuch leisten können.
Nach langer Probenzeit, die we-
gen der Pandemie immer wie-
der unterbrochen werden 
musste, kommt nun im Herbst 
2022 das Stück „(R)Evolution – 
Eine Anleitung zum Überleben 
im 21. Jahrhundert“ auf die 
Bühne. Das Stück von Yael Ro-
nen und Dimitrij Schaad wurde 
2020 im Thalia Theater in Ham-
burg uraufgeführt.
Dafür stehen die Social Actors 
auf der Bühne im HoffART The-
ater im Martinsviertel in Darm-
stadt. Die Theatergruppe be-
steht aus Laien, die alle 
verschiedene Stärken und Be-
gabungen haben, die in dem 
Theaterprojekt eingebracht 
werden. So werden das Büh-
nenbild und die Kostüme kom-
plett selbst gebaut und zusam-

mengestellt. Regie führt jeder, 
der sich einbringen will und 
Tipps und Tricks für die Kolle-
gen hat, um das Stück noch 
interessanter zu gestalten. 
Auch die Technik, Musik und 
Werbemittel haben die Social 
Actors aus eigenen Reihen zu-
sammengestellt und entwor-
fen.
Hierfür haben die in Darmstadt 
ansässige Firma Merck KGaA 
und die Unternehmensbera-
tung AWADO Services GmbH 
aus Neu-Isenburg Geldbeiträge 

gespendet, um diese soziale 
Theaterprojekt zu ermöglichen.
 (NG)

 Karten unter: www.socialarts.
eu/revolution oder telefonisch 
0176 31544665.
Premiere 8. September 2022 
Weitere Vorstellungen: 9.9. / 
10.9. / 22.9. / 23.9. / 24.9. / 
6.10. / 7.10. / 8.10.
Beginn jeweils um 19:30 Uhr 
im HoffART Theater
FSK ab 12 Jahren – Es gibt Sze-
nen, die sexuelle Darstellun-
gen beinhalten.

Theater für Jedermann

ZWINGENBERG – Es klingelt, 
blitzt, poltert und dampft, 
wenn Loopin‘Lab auf der 
Bühne steht. Loopin‘Lab, das 
sind die Münchner Musiker 
und Tüftler Michael Cramer 
und Saschmo Bibergeil und 
ihr selbstgebautes Maschina-
rium „Ghost“. 

»Wie eine Mischung aus Daniel 
Düsentrieb und dem verrück-
ten Hutmacher wirken die bei-

den Musiker« (SZ). Stilistisch 
zwischen Steampunk, Arcane 
und Arte Nouveau angesiedelt, 
ist ein Konzert von Loopin‘Lab 
auch immer Performance. Da-
für sorgt nicht zuletzt die aus-
gefallene Auswahl an Klanger-
zeugern. Neben virtuosen 
Gitarren kommen auch Bohr-
maschinen, Pumpen, Sägen 
oder Laborkolben zum Einsatz, 
und natürlich „Ghost“ - der Mu-
sikalische Roboter, der den Stü-
cken den „Geist aus der Ma-
schine“ verleiht. So entstehen 
»Songs, die den Sound der In-
dustrieromantik Liverpools in 
sich tragen«, experimentell, 
aber trotzdem tanzbar. Und 
stets mit einer guten Prise Hu-
mor. (PR)

Weitere Infos auf
 www.mobile-zwingenberg.de

Loopin‘ Lab im Theater Mobile

Energiewende vorantreiben!

Tel. 07732 9995-0 
l.duh.de/foerdern
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www.zusammengegencorona.de

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministeriumcorona-schutzimpfung.de

Stand 

18. August 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.
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große Auswahl 
an
Fisch
Fleisch
Burger
frisch vom Grill

My Back
Alexander Str. 38
Tel. 0157 - 36919807

Mo - Fr   6 - 20 Uhr
Sa            7 -  20 Uhr
So            8  - 20 Uhr

Alles selbst -
     -     gebacken
     -     gekocht
     -     belegt

täglich frische Backwaren
belegte Brötchen
kalte- & warme Getränke
mittags wechselnde Gerichte
Suppen, frische Salate, Pasta

täglich frische Backwaren
belegte Brötchen
kalte- & warme Getränke
mittags wechselnde Gerichte
Suppen, frische Salate, Pasta

am Alice-Hospital

Dieburger Str. 22, 64287 Darmstadt
Tel. 06151 967900, alice@engel-apotheke.de

Gerne für Sie da:
Mo.–Fr. 8:00–19:00 Uhr
Sa.         9:00–19:00 Uhr

Parken Sie 20 Minuten 
kostenlos!

ENGEL APOTHEKE

Allen Freunden der Martinskerb 
wünschen wir viel Spaß! 

Die Eisoase am Riegerplatz 8

Die FDP Darmstadt

wünscht allen
  eine schöne

  Watzekerb 2022.

In den vergangenen beiden 
Jahren war das Leben auch im 
Martinsviertel ein anderes ge-
worden. Lockdowns, Wiederöff-
nungen, Kontaktbeschränkun-
gen, Hygienekonzepte und wie 
die Begriffe alle heißen – haben 
unser Zusammenleben arg stra-
paziert und die Kerb im Jahr 2020 
ausfallen lassen. Im letzten Jahr 
konnten wir wenigstens das 
kleine WatzeKERBsche feiern. 
Doch in diesem Jahr sind wieder 
Kerbeumzüge, Livemusikdarbie-
tungen und das „volle Kerbepro-
gramm“ möglich!
Die 72. Au	 age unseres Watze-
festes startet wie immer am Frei-
tagabend mit dem kleinen Kerbe-
umzug vom Friedrich-Ebert- 
zum Hahne-Schorsch-Platz, wo 

der Kerbekranz zum Wetterwatz 
hoch gezogen wird. Anschlie-
ßend eröffnen die Schirmherren 
vom Red Barn und unsere 
Kerbemudder Sabine auf dem 
Riegerplatz mit dem Bieranstich 
die vier tollen Tage. Die „Pan-
headz“ rocken dann den Kerbe-
platz.

Der lange Kerbesamstag beginnt 
am Morgen mit dem Kerbe-Rund-
gang mit Aurora DeMeehl. Mit-
tags rollen die Boulekugeln im 
Herrngarten. Für die Kinder und 
ihre Eltern verkürzt am Nachmit-
tag Kinderschminken und Zaube-
rer Uwe das Warten auf dem 
Abend. Auf dem Kerbeplatz bit-
ten „Endorphine“ zum Tanz und 
in 22 Gaststätten tobt die 25ste 
Au	 age der Watzemussiggnacht 
bis in den frühen Morgen.
Doch schon um 10.00 Uhr ist die 
Nacht rum. Die Kirchengemein-
den des Viertels laden zum öku-
menischen Gottesdienst. Zum 
anschließenden Frühschoppen 
spielen „Backs & Necks“. Um 
14.30 Uhr setzt sich der bunte 
Kerbeumzug in Bewegung und 

schlängelt sich, mit Kamellen aus-
gerüstet, durchs Viertel.
Am Kerbemontag laden Gast-
stätten und Cafés des Viertel 
zum Kerbefrühschoppen. Die 
Schausteller bitten zum preisre-
duzierten Familiennachmittag 
auf den Kerbeplatz und die 
Krone-Kultbad „The Cox“ be-
schließen dann den Abend und 
das viertägige bunte Kerbetrei-
ben.
Soooo – da ist ja wohl für jede(n) 
etwas dabei.

Wir sehen uns 
bei der 72. Martinskerb...
Euer 
Michael „Chappi“ Schardt
Vorsitzender des BVM 
(Bezirksverein Martinsviertel e.V.)

Freitag 9. bis Montag 12. September 2022Freitag 9. bis Montag 12. September 2022

endlich können wir wieder eine 
richtige Martinskerb feiern, nach-
dem sie 2020 ausfallen musste 
und 2021 nur in ganz bescheide-
nem Rahmen statt� nden konnte. 
Dafür starten die Martinsviert-
ler jetzt gleich richtig durch, 
indem sie drei starke Jubiläen be-
gehen: Vor 70 Jahren, 1952, ha-
ben Hahne Schorsch und seine 
Mitstreiter*innen den Bezirksver-
ein wieder ins Leben gerufen, 
außerdem � ndet die Watzemu-
siggnacht, Darmstadts größtes 
Kneipenfestival, zum 25. Mal und 
das 20. Watzebouleturnier statt. 
Das ist sicher: Am zweiten Sep-
temberwochenende ist im „Wat-
zeverdel“ wieder eine Menge los. 
Das Programm eines der belieb-
testen Stadtteilfeste Darmstadts, 

jung,modern und dezentral, ist 
wieder besonders vielfältig. Es 
bietet an vier Tagen einen kleinen 
und einen großen Umzug, einen 
Kerbrundgang, ein Kinderfest 
und ein Familienfest, Bieranstich, 
Früh- und Dämmerschoppen und 
einen Stadtteil, der gemeinsam 
feiert und viele Menschen aus 
Darmstadt und der Region mit 
seiner guten Stimmung ins Mar-
tinsviertel lockt.
Die Martinskerb ist es, die das 
Lebensgefühl des Viertels am 
besten ausdrückt: Locker, voller 
Lebenslust, großstädtisch, unge-
zwungen, an der Gemeinschaft 
und den Menschen interessiert. 
Ein gutes Beispiel für die Kraft 
des Ehrenamtes und der Ge-
meinschaft der Menschen, die 
gemeinsam im Stadtteil leben 
und arbeiten. Sie ermöglichen 
es, dass die Martinskerb vom Be-
zirksverein, den Kirchengemein-
den, zahlreichen Vereinen und 
Initiativen sowie vielen Gastwir-
ten gemeinsam getragenwerden 
kann.
Vielen Dank den Schirmherren 
Andreas Wittstock und Jesse Cior-
das von derGaststätte „Red Barn”
und unseren Freundinnen und 

Freunden aus St. Martin deTroyes, 
dass sie den weiten Weg nach 
Darmstadt unternommen haben, 
um gemeinsam mit uns zu feiern. 
Herzlich willkommen zurück, 
schön dass Ihr da seid!
Vielen Dank dem Team um Kerbe-
mutter Sabine Dietrich-Büttel, 
allen Helferinnen und Helfern 
und beteiligten Wirtinnen und 
Wirten, durch deren großes per-
sönliches Engagement die Mar-

tinskerb erst ihren besonderen 
Flair erhält.
Ich wünsche eine gelungene Ju-
biläums-Martinskerb 2022, die 
Freude bereitet, viele zufriedene 
und glückliche Gäste sieht und 
uns an einigen schönen Spätsom-
merabenden das Leben gemein-
sam genießen lässt.

Jochen Partsch
Oberbürgermeister

Liebe Watzeverdler, 
liebe Freundinnen und Freunde der Martinskerb,

Guude Ihr Watzeverdler, willkommen werte Gäste!

DIE KERBEMUDDER Sabine Deitrich-Büttel freut sich auf alle klei-
nen und großen Besucher der 72. Martinskerb.  (Foto: bvm)
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AKTIONSBÜHNE 
IN DER MALL LIVE vor Ort mit Julia Nestle

luisencenter.de

DARMSTADT – Das Geburts-
tagsjahr im Luisencenter 
Darmstadt nähert sich seinem 
Höhepunkt. Anlässlich des 45. 
Geburtstags dürfen sich alle 
Darmstädter*innen auf ein 
spannendes Gewinnspiel-Fi-
nale freuen. Als Hauptgewinn 
gibt es zwei hochwertige E-
Bikes des Darmstädter Her-
stellers Cucuma im Wert von 
je 5.000 Euro.

Ein E-Bike wird live im Center an 
den Gewinner im Rahmen des  
Geburtstagsevents übergeben,   
dem Highlight am 4. September 

in der Luise. Gemeinsam mit 
Hitradio FFH wird gefeiert. Es 
gibt jede Menge zu sehen, 
gewinnen und schlemmen. 
Besucher*innen können sich un-
ter anderem auf ein umfangrei-
ches Bühnenprogramm mit Hit-
radio FFH freuen, am Glücksrad 
Preise gewinnen und einen le-
ckeren Kuchen von Luise genie-
ßen. Außerdem feiert der be-
liebte Honig „Luises Gold“ seine 
Rückkehr. Pünktlich zum Event 
startet der Verkauf des Bienen-
honigs vom Dach des Luisencen-
ters. Mit der großen Geburts-
tagsfeier ist das Jahr noch lange 

nicht vorbei. Alle können sich 
schon jetzt auf die Aktionen im 
Herbst und Winter freuen. 
Anlässlich des 45.Geburtstags 
wird eine Ausstellung zum Bau 
des Luisencenters daran erin-
nern, wie 1977 alles begann. 
Zwischen September und 
Dezember warten auf alle 
Darmstädter*innen exklusive 
Coupon-Aktionen mit super 
Schnäppchen der Shops im Lui-
sencenter sowie viele genuss-
volle Überraschungen bei den 
Gastronomen. Und Weihnach-
ten wird mit festlichen Aktionen 
abgeschlossen. (PR)

Seit 1996

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Zuhause ist es doch am Schönsten!

Kranken- und 
Altenpflege

Hauswirtschaft
Intensivpflege

Hausnotruf
Beratung

Pflegedienst Hessen-Süd 
Janssen GmbH 

Eschollbrücker Straße 26 
64295 Darmstadt 
Telefon 0 61 51- 96 97 70

Luisencenter feiert Geburtstag

Im November 1996 organisierte 
Matthias „Mecki“ Mekschrat die 
erste Musiknacht im Martinsvier-
tel, die nach der Erstau	 age des 
Bessunger Frühlingserwachens 
Ende April 1997 im November 
1997 die zweite Au	 age erlebte. 
1998 übernahm Michael „Chappi“ 
Schardt die Organisation des Mu-
sikevents und im Jahr 2000 wan-
derte sie von kalten November auf 
das zweite Septemberwochende 
und ist seitdem fester Bestandteil 
der Martinskerb, die mit der Waz-
temussiggnacht auch zur groß	 ä-
chigsten Kirchweih in Darmstadt 
aufgestiegen. Denn nirgendwo 
anders feiert wirklich der ganze 
Kiez Kirchweih. In den letzten zwei 
Jahren konnten die Wirte leider 
wegen der Corona-Beschränkun-
gen keine Bands in ihre Gaststät-
ten einladen, um bei der tradionel-
len Watzemussiggnacht die Gäste 
zu begeistern.
Doch nun sind der 25. Au	 age 
der begeisternden Livemu-
siknacht – der Jubiläumsausgabe 
– wieder mehr als 20 Lokale und 
Plätze am Start und weit über 
100 Musiker (und einige DJs) lo-
cken zum Lauschen und Tanzen. 
Wieder einmal präsentiert sich 
das Martinsviertel als Feierwelt-

meister und lädt im Rahmen der 
Kerb in nahezu alle Kneipen und 
Gaststätten des Viertels. Hier 
treffen sich nicht nur die Watze-
verdler, die mal wieder „aus dem 
Häuschen“ sind, sondern auch 
viele Gäste aus den umliegenden 
und weiter entfernten Stadtteilen 
und Gemeinden. Herzlich will-
kommen bei der weitläu� gsten 
Kirchweih in ganz Darmstadt 
und Umgebung.

Für Jeden ist etwas dabei!
Das musikalische Angebot ist so 
breit gefächert wie das Alter der 
Musiker: von Oldies, Rock, Pop 
und Reggae über Dixieland- und 
Modern Jazz und Blues bis zu 
eigenen Songs, neben Latin-, 
Italo- und Countrymusik auch 
progressive, alternative und expe-
rimentelle elektronische Musik - 
von Newcomerbands bis zur 
Stadtlegende ist ein breites Spek-
trum an Musikern am Werk. Der 
Eintritt ist überall frei (aber bei 
weitem nicht umsonst!).

Die machen's erst möglich:
Die Wirte des „Watzeverdels“ 
bieten dazu erstklassige Verkös-
tigung und stillen jeden Durst. 
Sie sind quasi die Veranstalter – 
bitte respektiert, dass...

… keine „Fremdgetränke“ mit in 
die Gaststätten genommen wer-
den
… sie darauf achten müssen, dass 
die Ruhe der Anwohner nicht ge-
stört wird. Ab 22 Uhr sind Türen 
und Fenster deshalb geschlossen 
zu halten und um 1 Uhr ist Musi-
kende
… nach 1 Uhr keine Getränke 
mehr „außer Haus“ verkauft wer-
den und sich keine Gäste sich 
mehr zum Trinken und Rauchen 
draußen aufhalten sollen. Ord-
nungsamt und Polizei werden 
Kontrollen durchführen!
Bitte sorgt mit dafür, dass es kei-
nen Grund für Beschwerden 
gibt, damit es auch im nächsten 
Jahr wieder eine Livemusiknacht 
zur Kerb geben kann. Bitte laßt 
auch möglichst die Autos zu-
hause. Zum einen sind Parkplätze 
im Viertel rar; zum anderen ein 
Führerschein sehr teuer. Eure 
Fahrräder, Busse und Bahnen 
bringen Euch sicher hin und nach 
Hause.

Die Watzeverdler freuen sich auf 
Euch, bedanken sich schon jetzt 
für das Kommen und Entgegen-
kommen und wünschen jede 
Menge Spaß!

Die Jubiläumsausgabe!
Zum 25sten Mal tobt die Watzemussiggnacht

Das vollständige Programm � nden Sie unter: 
www.bvm-da.de/veranstaltungen/martinskerb/
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Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon 
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei 
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim 
Aufräumen in der 
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von 

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe, 
entschied ich zu handeln." Wert des 
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch 
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von 

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist 
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr 
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde 
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht 
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,, Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für den An­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf 
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten. 

Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon 
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei 
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim 
Aufräumen in der 
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von 

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe, 
entschied ich zu handeln." Wert des 
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch 
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von 

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist 
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr 
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde 
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht 
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,, Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für den An­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf 
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten. 

Der Goldpreis ist so hoch wie nie! - ANZEIGE -

Darmstadt. „Fast alle 
meine Kunden haben er­
kannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder 
Erbstücke, zu denen sie 
keine Beziehung mehr ha­
ben, als nutzloses Kapital 
in ihren Schmuckschatullen 
schlummern“, be richtet Herr 
Gergin. „Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die 
Gunst der Stunde und profi­
tieren vom hohen Goldpreis, 
der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck be­
schert.“ Auch Sicherheit ist 
ein Argument. „Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch 
geklaut wird, gebe ich das 
Geld lieber mei nen Enkeln“, 
äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine 
kürzliche Diebstahlserie in 
ihrem Ort. „Außerdem muss 
man die Chance bei diesem 
Gold kurs nutzen!“ 
Gold zu verkaufen ist schein­
bar einfach. In jeder Stadt 
pran gen Schriftzüge mit 
„Goldankauf“ an Juwelier­
geschäften, Goldstübchen 
und inzwischen auch schon 
an vielen bran chenfremden 
Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee 
kommen wür de, dass man 
dort sein Gold zu Geld ma­
chen könnte. Wenn man 
sich schon von seinem Gold 
trennen muss, dann soll das 
Edelmetall wenigstens das 
Geld bringen, was es wirk­
lich wert ist. Nur bei seriö­

sen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen 
Gramm preis rechnen. 
Herr Gergin rät: „Holen 
Sie sich ein kostenfreies 
Angebot bei Goldhaus in 
Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise 
ständig neue Rekordhöhen. 
Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren 
Schmuck schatullen zu kra­
men. Viele von ih nen entde­
cken dabei wahre Schätze, 
die sie schnell in Geld um­
wandeln können. Ob Ringe, 
Broschen oder Zahnkronen 
– Gold zu Geld machen liegt 
voll im Trend. 
Sabri na S. entdeckte beim 
Aufräumen in der Wohnung 
Goldketten, die sie von ih­
rer Groß tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für mich zu 
altmodisch wirkten, habe 
ich sie schnell vergessen“, 
erzählt sie. „Da ich in den 
letzten Tagen immer wieder 
von Rekordpreisen für Gold 
gelesen habe, entschied ich 
zu handeln.“ Wert des Gold­
schatzes: rund 1950 Euro. 
Auch bei Goldhaus in Darm­
stadt ist man gu ter Dinge. 
„Ich glaube, die Marke von 
50.000 Euro pro Kilo Fein­
gold war für viele die ma­
gische Grenze“, sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer 
von Goldhaus in Darmstadt, 
während ein Kunde bei ihm 
anfragt, wie viel er für die 
Gold zahnkronen bekommen 

würde. „Ich gebe Ihnen 318 
Euro dafür“, antwortet er. 
1075 Euro blättert er für 
Armband, Kette und Brosche 
hin. „Das ist alter Familien­
schmuck, der im Schrank 
ver sauerte. Meine Frau trug 
ihn nicht. Also möchte ich 
ihn ver kaufen“, sagt Hans 
Peter K. Derzeit steht der 
Preis bei 1620 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) Gold. 

„Wer im Jahr 1970 ein brei­
tes italienisches Arm band 
für 500 Mark gekauft hat, 
be kommt heute dafür mög­
licherweise 700 Euro“, sagt 
Herr Gergin, der sich auf 
einen großen An sturm vor­
bereitet. „Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so 
extrem angestiegen und hat 
seinen bisherigen Höchst­
stand erreicht. Maßgeblich 

ist immer der Feingoldan­
teil“, erklärt Herr Gergin. 
Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich 
oder werde mit Hilfe eines 
Säuretestes bestimmt. „Uns 
ist wichtig, dass der Kunde 
ver steht, wie wir rechnen“, 
verdeutlicht Herr Gergin 
seinen Anspruch an Trans­
parenz. „Daher erfolgen bei 
uns auch sämtliche Schritte 
der Beurteilung und Berech­
nung vor Augen des Kun­
den.“ Ist man sich über den 
Preis einig gewor den, erhal­
ten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch so­
fort Bargeld ausgehändigt. 
Gleiches gilt für den An kauf 
von Silber und Platin. Sämtli­
ches Gold und andere Edel­
metalle werden über die 
Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf 
Grund der Masse verzichtet 
die Zentrale auf Extrakos­
ten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. 
Für viele Menschen ist der 
Verkauf ihres Edelmetalles 
die schnellste Möglichkeit, 
wieder flüssig zu werden. 
Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in 
Deutsch land auf den Alt­
goldankauf speziali siert. Die 
Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst­Ludwig­
Straße 20, von einem Team 
von Fachleuten beim Verkauf 
ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten.

Ihr Spezialist für Goldankauf.

Ex-Lilienkapitän und Ehrenspielführer Aytaç Sulu und Peter 
Erbach vom Autohaus Iser Riedstadt treten außer Konkur-
renz gegen die Leser an.
Zu tippen sind Spiele der hessischen Kultmannschaften 
Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt! 
Es gibt attraktive Preise zu gewinnen. Der beste Tipper eines 
jeden Monats wird belohnt. 

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

SV Darmstadt 98  –  Arminia Bielefeld

Eintracht Frankfurt  – Leipzig

Jetzt tippen auf www.gerauer-rundblick.de 
oder E-Mail an tippspiel@gerauer-rundblick.de

Aytaç Sulu 
Lilienlegende

Peter Erbach
Autohaus Iser Riedstadt

4:2 3:0

2:2 2:2

A U T O H A U S  I S E R  R I E D S TA D T  T I P P S P I E L

Tippen und tolle 

Preise gewinnen!

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe verö� entlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel er-
klärt sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Da-

ten für die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, wel-
che mit der Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beau� ragt 
sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Tipps können bis jeweils 60 Minuten vor Anpfiff abgegeben werden.

Sport
Weiter ungeschlagen

Den nächsten Dreier verpasst, 
dennoch nimmt der SV Darm-
stadt 98 etwas Zählbares aus 
dem sechsten Spieltag mit: Mit 
2:2 (1:0) trennten sich die Lilien 
vom 1. FC Heidenheim. Für die 
Lilien-Treffer sorgten Braydon 
Manu und Frank Ronstadt. 
Auch wenn ein Dreier auf-
grund zweifacher Führung 
durchaus möglich gewesen 
wäre, zeigten sich doch alle 
Protagonisten zufrieden mit 
dem Punktgewinn. Am kom-
menden Wochenende gibt es 
ein weiteres Heimspiel am Böl-
lenfalltor. Zu gast ist Arminia 
Bielefeld. Der Bundesliga Ab-
steiger ist nicht gut in die Sai-
son gestartet, trotzdem keine 
leichte Aufgabe.  (sv98 / as)

Foto: Arthur Schönbein       

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

ARHEILGEN – Nach coronabe-
dingter Zwangspause � ndet 
in diesem Jahr wieder das be-
liebte Bene� zkonzert statt für 
die MMM (Malteser Medizin 
für Menschen ohne Kranken-
versicherung am Marienhos-
pital).

Am 11. September ab 18:00 
Uhr spielt Detlef Steffenhagen 

in der Hl. Geist-Kirche in Ar-
heilgen, Zöllerstraße 3, ein 
Orgelkonzert mit dem Titel 
„Orgel Royal“. Themenbe-
stimmend wird das diesjährige 
Thronjubiläum von Königin 
Elisabeth II musikalisch in 
Szene gesetzt.
Der Einritt ist kostenlos, Spen-
den wären erwünscht.
  (rh)

Orgel-Bene
 zkonzert

Sie suchen Personal?
stellenmarkt@combi-medien.de
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Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

 

Platzhirsch?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 - 3 92 98 - 33

i 
Michael Pelz 

0151 402 49 692

 

Platzhirsch?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 - 3 92 98 - 33

i 

Modellkunden für kosmetische 
Gesichtbehandlungen zu  
Sonderpreisen in DA gesucht. 
Kosmetikschule Jäger 
Tel. DA-9577344

KLEINANZEIGEN

Büro: Siemensstraße 6 • 64289 Darmstadt 
Tel.: 0 6151 -  8 70 66 30 • Fax: 0 6151 -  8 00 98 89

Liebevolle und fachgerechte Betreuung in Ihrer vertrauten Umgebung.

Unser Team bietet Ihnen:
• Grund- und Behandlungspflege
• Verhinderungspflege
• Beratungsbesuche
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Entlastungspflege für  

125,- Euro/monatlich

OHNMOBILW GENAWALLUNF

  

ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921

 

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921

 

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921

 

Wir verkaufen Ihre Immobilie
zum besten Preis.

Bitte rufen Sie uns an. 
IMMO-UMMINGER

Telefon: 0 61 51 /9 51 07 91
PRO-NATUR GARTEN- 

UND LANDSCHAFTSBAU
... alles im grünen Bereich

Spezialfällungen, Entsorgung, Hecken- und Ge-
hölzschnitte, Zaun-, Rasen- (Rollrasen), und 
Teichbau, Natursteinarbeiten, Erd-, Wege-, und 
Pflasterarbeiten, Winter- und Hausmeisterdienste
Anfahrt u. Beratung kostenlos 

Inhaber Murat Aksoy
) 0163-2855212 oder 

06150-83190 
* info@pro-natur.net

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH   Eschollbrücker Str. 26   64295 Darmstadt

gerne per Mail an: info@pflegedienst-hessen-sued.de

Wir suchen: 
- Pflegehelfer (m/w)
- Hauswirtschaftliche Mitarbeiter (m/w)

Teilzeit oder auf 450€ Basis
Gerne auch Wiedereinsteiger

Wir bieten:
- ein starkes, engagiertes Team
- vertrauensvolles Miteinander
- unbefristete Verträge
- umfassende Einarbeitung  

und Fortbildung

Seit 1996

Modellkunden für 
medizinische Fußpfl ege zu 
Sonderpreisen in DA gesucht.
Kosmetikschule Jäger 
Tel. DA-9577344

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Herr Mensen kauft Pelze aller Art,
Näh- und Schreibmaschinen, Figu-
ren, Leder, Krokotaschen, Schall-
platten, Eisenbahnen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Ferngläser, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsau�ösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret. Bar-
abwicklung vor Ort. Täglich, 8-21
Uhr.
 069-17516793

Herr Leibnitz kauft an Pelze al-
ler Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode- u.
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- u. Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahn,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Näh- u.
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsau�ösungen, kostenl. Be-
ratung und Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% se-
riös und diskret, Barabwick-
lung vor Ort von Mo.- So 8.00 -
 20.00 Uhr   06104/7791846

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/75794135

Handwerker bietet 
Maler- und Verputzarbeit  
in Darmstadt (+ 30 km) an.
% 0176-30603526

anzeigen@
combi-medien.de

Das Glück liegt auf der Straße? Finden wir auch!

Mit rund 13.000 km Bundesautobahnnetz gibt es für uns viel zu tun, damit es so bleibt.  
Sie wollen gerne an einem unserer Standorte Teil des Teams werden, das  
dieses leistungsfähige Netz erhält, ausbaut und betreibt? Dann bewerben Sie sich als 

Anforderungen:
Abgeschlossene Ausbildung zum Straßenwärter oder eine handwerkliche Ausbildung, 
gesundheitliche Eignung für körperliche Tätigkeiten im Freien bei jeder Witterung, 
Bereitschaft zur Schichtarbeit, Führerschein der Klasse B und CE

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Karriereseite  
unter kommzurAutobahn.de oder scannen Sie den QR-Code, um direkt zur  
Stellenausschreibung zu gelangen. 

Für Fragen im Zusammenhang mit der angebotenen Stelle  
bzw. Ihrer Bewerbung steht Ihnen  
Alexandra Neufeld unter 02602 – 924 525 zur Verfügung.

Willkommen im #teamautobahn

Mitarbeiter für den Winterdienst (m/w/d)
in unseren Autobahnmeistereien  

Darmstadt, Diedenbergen, Frankfurt, Heidesheim,  
Idstein, Langenselbold, Reiskirchen und Rüsselsheim

befristet bis zum 30.04.2023

oder als

Straßenwärter (m/w/d)
in unseren Autobahnmeistereien Darmstadt und Frankfurt 

Medizinische Fußpflege
Ausbildung zur 

www.kosmetikschule-jaeger.de 
Berufsfachschule für Kosmetik & Fußpflege

 
Fachfußpflegerin

Info: Darmstadt Tel. 06151-9577343

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177
www.kanalreinigung-willius.de

Für Treppenhausreinigung in 
6-Fam.-Haus (EG-OG-DG), Büt-
telborn (ca. 3 Std. wöchentl.) 
freundliche u. zuverl. deutschspr. 
Reinigungskraft gesucht, incl. 
Hof kehren u. Rasen mähen. 
Gerne auch rüstiges Rentner-
Ehepaar. Auf Mini-Job-Basis.  

Tel.: 06152 / 56108

Kinderschaukel und -rutsche, 
neuwertig, zum halben Preis 
abzugeben.

Tel: 0160-9960 8539

Kroatische Frau sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt!
Ich spreche gut Deutsch und lese
gerne vor. Ich habe Erfahrung mit
Demenz und bettlägerigen Men-
schen. Nur langfristig! Bitte nur seri-
öse Anfragen!  0621 - 18060334,
01579 - 2452024

WIR SUCHEN PROSPEKTVERTEILER

Kein Taschengeld mehr?

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

06104/4970835

oder per Whatsapp

06104/49700

Kein Taschengeld mehr?

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

06104/4970835

oder per Whatsapp

06104/49700

Kein Taschengeld mehr?

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

06104/4970835

oder per Whatsapp

06104/49700

anzeigen@
combi-medien.de

SONNTAGS FÜR SIE GEÖFFNET: APOTHEKE IM HAUPTBAHNHOF!

Täglich für Sie geöffnet – auch am Sonntag:

UNSERE 
CORONA-TESTCENTER 

an der Falken-Apotheke und der Apotheke im HBF:

·  ANTIGEN-SCHNEllTEST 
Kostenlos bis Selbstzahler

·  PCR-SCHNEllTEST (POC-NAT)  
ab 15 Minuten (Apotheke im HBF) 
Kostenlos oder für Selbstzahler

APOTHEKE 
IM HAUPTBAHNHOF

Europaplatz 1
64293 Darmstadt

Telefon: (06151) 800 070
Fax: (06151) 800 071

service@apo-darmstadt.de

Falken-Apotheke

Wilhelm-Leuschner-Str. 6
64347 Griesheim

Telefon: (06155) 29 33
Fax: (06155) 22 17

falken-apotheke.griesheim@t-online.de

Linden-Apotheke
Apotheker: H. Arashloozadeh e. K.

Wilhelm-Leuschner-Str. 48
64347 Griesheim

Telefon: (06155) 23 50
Fax: (06155) 83 11 76

info@lindenapo-griesheim.de

Gültig vom 01. bis 30.04.2022 

Unsere Angebote 
im April

Gültig vom 01. bis 30.04.2022 

Unsere Angebote 
im April
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88 · Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Professionell,
unabhängig,
inhabergeführt

Kaufen statt mieten ... mit viel Platz
Eberstadt, 4 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, TG-
Stellplatz 12.500 Euro, Wohnfläche: 96,27 m²

Kaufpreis: 249.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Terrassentraum in Eberstadt
3 Zimmer, Küche, Bad, Dachterrasse, frei
Ende 2022, Wohnfläche: 116,00 m²

Kaufpreis: 325.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Naturgenuss in Ober-Ramstadt
2 Zimmer KB in Waldrandlage, große 
Terrasse, frei, Wohnfläche: 60,00 m² 

Kaufpreis: 199.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Fachwerkcharme in Rossdorf
Maisonettewohnung im OG/DG, 3,5 Zimmer,
Innenhof, Wohnfläche: 131,88 m²

Kaufpreis: 349.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

2,4% Rendite p.a. in gesuchter Lage
Mühltal-Trautheim, 2 ZKBB, vermietet, opt.
Stellplatz, Bj. 1996, Wohnfläche: 68,10 m²

Kaufpreis: 239.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Abrissgrundstück in Bickenbach
ruhige Lage in 2. Reihe, gem. §34 bebaubar,
Grundstück: 400,00 m² 

Kaufpreis: 325.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Barrierefreie Wohlfühlwohnung
Eberstadt, 2 Zimmer KBT, frei, Parkettboden, 
Einbauküche, Wohnfläche: 62,51 m²

Kaufpreis: 267.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Mittendrin in Eberstadt
Reihenmittelhaus, gute Lage, Garage, frei,
Wohnfläche: 99,40 m², Grundstück: 226 m² 

Kaufpreis: 495.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten
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